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Seufzer schickst du hinauf
Schmerz mir im Gebein?
Vater    blickst du, und
fühlet,     wie      wühlet     der
Tod.                      Zum
Not.                        Wer
Not!                         Das    Schwert     im    Herzen,        mit
blickst  auf   zu   deines     Sohnes
um      sein' und  deine
Antlitz     gnädig    meiner
Ach neige, duSchmerzen
(Gretchen steckt frische Blumen in die Krüge)












































































































































































































(for speaker and piano)




das Herz  zerbricht     in mir.
weh', wie  weh',  wie wehe wird mir
  weißt         nur            du,           nur
Fenster    betaut   ich mit  Tränen,   ach!
Schien hell in  meine   Kammer     die    Sonne    früh     her-
Scherben  vor meinemDie
wein',  ich wein',    ich    weine,bin ach  kaum    alleine, ich
ich    am   frühen  Morgen    dir     diese  Blumen brach.
im Busen hier!   Ich
Wohin       ich      immer     gehe,    wiedu      allein!
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Rette mich von    Schmach und
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e wig,e wig,lich,un end
von der ichse Gluth,und diegrei fe,
schweiSin nenlenal
bren ne,ichvon derne,
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fas ser,Der Allumnicht!ich glaub' ihnsa gen:win den zu
scheint nur
Miß
den?em pfinWerglaub' ihn.ichken nen:
beund wer
glaub' an
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undunten fest?de nicht hier
wige Stereblickendgen freundlichstei
liegt die Erdro ben?nicht dasich der HimmelWölbt
sich selbst?micher nicht dichund er hältfasst,hal ter,
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ne bensicht barsicht barniß un
Her zenHaupt undal les nachdrängt nicht
da vonfüll'Erdir?
gen Ge heimim e wiund webtdir,
undAu ge dir,Aug' inich nicht
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me istNaal lesGe fühl istda für!
Gott! IchLie be!Glück! Herz!nenn's
Na menbe keinenha
willst,wie dudann,
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Esten.an dern WorBischennur mit ein
der Pfar rersagt dasge fährungut,schön und
auch,ist
les rechtAlIch
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der Meinicht ich inwar umSprache;in sei nerje desTa ge,



































































































































Ge wiß Gerus sin gen.Sti mmen Choge üb tete, hör ten wirich nicht irrWenn
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ni en zuaus SpaerstWirkommenneu es Stück!na gel
Ge
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sen an."ihm Hound mißder,
Kleikerdem Junda mißHo sen an!ihm,miß
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Parlando e con Vitezza.
(Brander)
inmet undSamIn
ten wer fen!kei ne Faldie Ho sen
ge nau' steer mir auf'sdaßein zu schärfen,
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Schneidernicht demVer geßt nur
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Peter Josef von Lindpaintner (1791–1856)
Meine Mutter die Brut
Pianoforte
Singstimme
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Friedrich Curschmann (1805–1841)Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832)
Meine Ruh' ist hin
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Translation by Luigi Balestra (1808–1863)
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